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Sitzung am Dienstag den 23 November 1886 Nachm
5 Uhr im Eheschließungszimmer
Zur B ei athn n g o mmen

1 Antrag auf Feststellung der Bedingungen für deu
Ausbau neuer Straßenbahnen

2 Antrag auf Revision des Statuts der Sparkasse

Aus der Stadt und Umgebung
Wer Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
fUniversitatÄ nach nichts Der bisherige Privat

dozein Dr Wiltheiß ist von Sr Exzellenz dem Herrn
Minister der geistlichen Unterrichts und Medizinal An
gel genheiten zum außerordentlichen Professor in der hiesigen
philosophischen Fakultät ernannt worden

A n Todtenfest findet nicht akademische Abendmahls
feier sondern akademischer Gottesdienst statt Predigt
Herr Prof v Hering

Die Renovationsarbeiten in der St Ulrichskirche sind
zwar wie der Kirchl Anzeigt meldet in den letzten Wochen
wesentlich gefördert worden die Bemalung der Südwand ist
beinahe fertig gestellt die beiden gemalten Fenster im Chor
Won denen das eine die Geburt Ehristi das andere die Kreu
zigung darstellt sind eingesetzt Und man hat mit der Pflaste
rung des Fußbodens und mit Aufstellung der Bänke begonnen
Aber bis zur Fertigstellung des ganzen Baues werden immer
hin noch einige Wochen vergehen ßo daß wohl das Weihnachts
fest herankommen wird bis die Kirche wieder in Gebrauch
genommen werden kann Bei Ausführung der von dem Bau
komitee veranschlagten Arbeiten sind wie das zu erwarten war
anch noch einige andere Arbeiten nothwendig geworden welche
nur zum Schaden der ganzen so sachgemäß und verständnißvoll
durchgeführten Renovation hätten unterbleiben dürfen Die
Mittel hierzu gingen aber über die dem Komitee zur Verfü
gung stehende Summe hinaus und deshalb hat die Gemeinde
vertretung für diese Arbeiten welche als unbestreitbar noth
wendig anerkannt wurden die Geldbeträge von im Ganzen
1022 Mk aus den Mitteln der Kirchenkasse bewilligt Außer
dem ist durch die Arbeiten in der Kirche eine Reparatur der
Gaseinrichtung und Fortführung derselben auf die Empore
und in den Kreuzgang erforderlich geworden auch hierfür wur
den die Kosten mit, NX Mk nicht 1M0 Mk wie m einer hie
sigen Zeitung stand von der Gemeinde Vertretung bewilligt
In derselben Versammlung wurde eine mäßige Erhöhung der
Miethsvrei für die Oesten Kirchstühle beschlossen und zugleich
wurde festgesetzt daß die Stuhlgelder von Halbjahr zu Halb
zahr und nicht wie bisher von dem Tage der Lösung au ge
rechnet bezahlt werden sxlleii

fJm städtischen Museum für Kunst und Kunst
gewerbe am gr Berlin sind auf 14 Tage von morgen
Sonntag an eine Kollektion ausgezeichneter Aquarellge
mälde und Studien des Professor Edgar Meyer in
Rom ausgestellt Dieselbe stellen Ansichten aus Rom
Italien und dem Throler Gebirge dar Der Eintritt in
das Museum ist wie bekannt Sonntags von 11 1 Uhr
srei m den übrigen TageszeitW ist ein Eintrittsgeld von
50 Psg pro Person zu entrichtn

jDpar und Vorschuß Verein Der hiesige
Spar und Vorschuß Verein eingetragene Genossenschaft
giebt in einem Cirkularschreiben an seine Mitglieder die
seit Jahren als wahlberechtigt geltende Klage kund daß
die Mehrzahl derselben die Mitgliedschaft des Vereins
einzig nur deshalb zu erwerben trachtet den Genuß einer
reichlichen Dividende zu haben ohne in weitere Geschäfts
verbindung mit dem Verein zu treten und ohne dabei zu
bedenken daß sich die Dividende bei thatkräftigem Mit
wirken aller Mitglieder bedeutend höher gestalten würde
Wie der Vorstand des Vereins in seinem der General
versammlung vorzutragenden Geschästs Resumö näher be
leuchten wird arbeiteten in diesem Jahre 270 Nichtmit
glieder mehr mit dem Verein als Mitglieder und machten
dieselben einen Mehruwsatz von Mk 1810750 Es
machten nur 71 Mitglieder einen nennenswerthen Umsatz
und etwa die Hälfte der Gesammtmitgliederzahl stand mit
dem Verein überhaupt in keinem Geschäftsverkehr was bei
den Grundprinzipien des Vereins doch sür die eignen
Mitglieder die ihre Kreditbedürsnisse bei andern Bank
instituten decken im eigenen Interesse schädlich ist Da
der Verein ein volles Bankgeschäft ist so stehen den Mit
gliedern die weitgehendsten Chancen offen und konkurrirt
dc selbe mit den anderen auf gleicher Basis Für die
ausscheidenden Aussichtsraths Mitglieder Maurermeister
Kuhnt Schmiedemeister Billmeyer und Maurermeister
Steinhaus schlägt man die Herren Kuhnt Zimmer
meister Vrüggert und A Brand bisherigen Verbands
revisor des Ünterverbandes vor

Der Preußische Beamten Verein Zweig
Verein Halle hatte seine zahlreichen Mitglieder und
deren Damen gestern Abend im Neuen Theater zu einer
Versammlung vereinigt in welcher Herr Direktor Dr
Biedermann städtische höhere Töchterschule einen höchst
interessanten Vortrag über die Fische im deutschen Volks
leben hielt Redner wies nach wie der Fisch von jeher
ss lange man denken kann eine gewisse Rolle gespielt
hat Er fehlte weder auf der Tafel der Reichen noch der
des Armen da man sich vom Fischessen in früherer Zeit
und auch wohl hier und da heute noch viel versprach
Denn nicht nur sollte das Essen dieses und jenes Fisches
oder auch nur Theile desselben gegen verschiedene Krank
heiten nütze sein sondern auch im Stande sein die bösen
Geister und somit auch den Teufel zu vertreiben Redner
kommt auf die verschiedenen Fischarten wie man sie wann
man sie essen und was man dazu trinken soll zu sprechen
hierbei zahlreiche Sprichwörter citirend die bereits in frü
herer Zeir gang und gäbe waren Der Fisch spielt na
mentlich in der Fastenzeit eine große Rolle auch in

Halle sches Tageblatt
Klöstern war er eine beliebte Speise und es sind sogen
Küchenzettel aufbewahrt geblieben die Aufschluß über die
Menge der Fische ihre Zubereitung c geben Demnach
haben die Mönche jener Zeit nicht schlecht gelebt da zu
den Fischspeisen auch der nöthige Stoff Bier und Wein
nicht fehlte Dem Redner wurde für die gebotene Un
terhaltung der Dank Namens des Vereins durch den
Vorsitzenden Herr Oberbergrath Täglichsbeck zu Theil

Damit war der offizielle Theil der Versammlung be
endet und es trat nun eine gesellige Unterhaltung der
Mitglieder und ihrer Damen ein

fDer Kanarienzüchter Verein von Halle und
Umgegend veranstaltet in den Tagen vom 28 30
November im Restaurant zum Eiskeller eine Aus
stellung der von seinen Mitgliedern gezüchteten Kanarien
hähne und ist somit den Liebhabern die beste Gelegenheit
zum Ankauf geboten Der Zutritt zur Ausstellung ist
srei Der Verein übernimmt jede Garantie für Gesund
heit und Gesang der ausgestellten Vögel

fDie Glaser Gesellschaft zu Halle a S ver
öffentlicht in ihrem Verband s Organ Der Glaser Wies
baden die Abrechnung über den z Z vertagten Strike und
sagt bei dieser Gelegenheit all den Gebern Dank Danach
beträgt die Einnahme und die Ausgabe gleich 566,20 Mk
In der Einnahme fanden sich vor Beiträge aus Wies
baden Leipzig Chemnitz St Gallen Offenbach Mainz
Erfurt Karlsruhe Stuttgart und anderen Städten ferner
der Verbandskasse der hiesigen Klempner Gesellschaft dem
Generalfonds der hiesigen Metallarbeiter der hiesigen ver
einigten Maurergewerkschaft von hiesigen Kollegen Aus
gegeben wurden sür Unterstützung an streikende Kollegen
539,70 Mk Die obige Gesellschaft ersucht im Verbands
Organe ihre auswärtigen Kollegen ferner den Zuzug von
Halle fernzuhalten

sKaffen Versammlung Die hiesige Ortskranken
und Sterbekasse für Bäckergesellen und Lehrlinge hielt gestern
Nachmittag nach stattgehabter Kasf nre Vision ihre sällige
Vorstandssitzung ab und stellte als Punkte der für Frei
tag den 26 d M in Moritz s Restaurant angesetzten Ge
neralversammlung Folgendes fest 1 Wahl dreier Revi
soren zur Abnahme der Jahresrcchnung 2 Vorstandswahl
3 Umänderung der Ortskrankenkasse 4 Statutenänderung
Z 13 Karenzzeit betr 5 Erhöhung des Botengehaltes

Errichtung einer Krankenkontrole ur d Honorirung dersel
ben 6 sonstige Kassenangelegenheiten

Im Handwerker Meister Verein sprach gestern
Abend Herr Direetor Dr Plettner über Den Bergbau
Es habe eine Zeit gegeben in der Metalle überhaupt nicht be
kannt waren uud alle Werkzeuge aus Stein gefertigt wurden
Gold und Silber sind wahrscheinlich die ältesten Metalle später
wurde das Eisen bekannt wenn auch nur als Meteoreisen auch
die alten Aegypter nannten es Eisen vom Himmel Sodann
lernte man das Zinn kennen wenigstens haben die alten Grie
chen 1509 160V v Chr schon Bronze gegossen Das Kochsalz
ist ebenfalls schon den ältesten Zeiten bekannt Was den eigent
lichen Bergbau anlangt so wird derselbe zuerst mit der Auf
suchung der Metalle begonnen In früherer Zeit waren es
in den meisten Fällen die Hirten die zufällig bei ihrem Nichts
thuen derartige Adern entdeckten In der Jetztzeit ivird zunächst
eine gründliche örtliche Untersuchung in den Gegenden in wel
chen man bergmännisch zu gewinnende Stoffe vermuthet vor
genommen Theilweise finden sich die Sloffe als Flötze Braun
und Steinkohlen theilweise als Gänge Blei Silber Gold
Eisen etc in der Erde eingebettet Diese Gänge sind Spalten
welche sich nach allen Richtungen verzweigen können und denen
der Bergmann nachgehen muß Das Vorhandensein bergmännisch
zu gewinnender Produkte wird der Oberfläche durch feste Massen
verrathen welche durch Widerstehen gegen die Witterungsein
flüsse sich von der Umgebung abheben Man sucht nun dem
Wasserlauf des Flusses folgend nach derartigen Massen im
Fluß Findet man in diesem Anhalt dafür daß em berg
männischer Betrieb möglich so muß man sich erst noch auf vernünf
tige Weise überzeugen ob ein Bergbau auch lohnend ist Zu
diesem Zwecke werden Bohrungen oder Schachtabtäufungen
vorgenommen Das Bohren erfolgt in 2 zueinander senkrechten
Richtungen um festzustellen, nach welcher Richtung das Flötz
resp die Gänge streichen Ferner muß das Fallen des Flötzes
etc bestimmt werden Ein Feind der Bohrungen sind die
Steine und das Wasser Erstere müssen verdrängt oder zer
stampft werden Gegen Wasser und Triebsand müssen schützende
Röhren eingetrieben werden Bei großen Tiefen wendet man
das Seubohren an Da der Bohrer hierbei aber sehr leicht
schief geht und die Seile zerreißen Wendel man neuerdings
die Stangenbohrer an Noch erfolgreicher ist der Freifallbohrer
In neuester Zeit werden die Bohrungen mit Diamantbohrern
ausgeführt Hierbei muß aber der Bohrschmund stets ausge
spült werden Aufschlußgebender ist d is Abti ufen Um Schürf
arbeiten vorzunehmen bedarf es der Erlaubniß des Staats und
ist ein Feld erschlossen so muß der Finder die Muthung an
melden Wenn die Staatsuntersuchung den Fund bestätigt so
wird dem Finder das Feld gestreckt Nunmehr muß erst der
vortheilhafteste Abbau gesucht werden Liegt der auszunutzende
Gang in weiten Ebenen so werden zwei Schächte fällt das
Terrain ab so wird ein Schacht und ein Siollen getrieben
Die Schächte sind entweder gezimmert oder ausgemauert Wo
man sich gegen Wasser und nachstürzende Gebirge schützen muß
wendet man die Kübellage an Bei neuen Stollen oder Tun
nelbau werden die Bohrer durch comprimirte Luft als Schlag
bohrer 300 400 Schläge in der Minute getrieben Die
Stollenreihen haben eine Länge von 6 7 Kilometer Zum
Abbau eines Bergbaues genügen 2 Schächte oder ein Stollen
und 1 Schacht Der Abbau selbst erfolgt durch Straßen
Firsten oder Pfeilerbau Je nach der Beschaffenheit des Berg
werkes läßt man die Gänge entweder zu Bruche gehen oder
verstopft dieselben Die Förderung im Innern geschieht mittelst
kleiner 4rädriger Kasten sog Hunde nach außen mittelst derFörder
maschinen Die Ausrüstung des Bergmanns bestand früher in
Schlegel und Eisen jetzt in der Spitzhacke der Bohrstange und dem
schweren Fäustel Außerdem führt der Bergmann die gefähr
liche Dynamitpatrone und das Geleuchte Das Einsteigen in
das Bergwerk geschieht durch das Anfahren auf nahezu senk
recht stehenden Leitern oder mittelst Förderkörbe Die Schicht
dauert 8 Stunden Tiefe Schächte können unmöglich lange
arbeiten wenn das Wasser nicht bewältigt wird Die kolossal
sten Maschinen die gebaut sind sind Wasserhaltungsmaschinen
Ein fernerer wichtiger Punkt des Bergbaues ist die Wetter
führung Durch Wetterthüren oder Flügelthüren wird die
Wetterführung geregelt Diese Wetterführung geschieht ent
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weder auf natürlichem Wege oder durch Ausstellen großer Oefen
über dem Schacht oder durch Luftpumpen Nach dem der
Herr Bortragende noch die Feinde des Bergbaues schlagende
Wetter und Kohlenstaub des Näheren erörtert schloß derselbe
unter lebhaftem Beifall der Zuhörer seinen lehrreichen 2stün
digen Vortrag

fDer Einladung des Vorstandes des Knaben
horts zu einer Besprechung im Hotel zum Ring be
hufs Einrichtung eines Handfertigkeits Unterrichts für
Schüler höherer und mittlerer Schulen hatten sehr zahl
reiche Herren Folge geleistet Zunächst legte Herr Direktor
Dr Schrader in längerer Rede die Segnungen und den
großen Nutzen des Handfertigkeits Unterrichts für männ
kiche Schuljugend überhaupt klar sowohl in Bezug auf
die Schule als auch das fernere Leben Viele große
Männer Deutschlands zu verschiedenen Zeiten haben sich
dahin ausgesprochen daß es nöthig sei den Schulunter
richt durch Erlernung von Handfertigkeiten zu ergänzen
Der Handfertigkeits Unterricht ist ein großes Förderungs
mittel der Jugend und müsse auch bei den höheren
Ständen Berücksichtigung finden Neben der Ausbildung
des Geistes verlangt auch die andre Seite der menschlichen
Thätigkeit mehr Förderung Der Turnunterricht dient
fast ausschließlich der Muskelstärkung Durch Handfertig
keiten wird var allem die Anschauung gesöidert und der
Geist mehr als durch bloße Bilder gestärkt die Beobachtung
wird angeregt und das Auge gleichzeitig mit der Hrnd
geübt weiter wird der Geschmack das Verständniß von
dem was schön ist gehoben beim Schulunterricht wird
in der Ebene bei der Handfertigkeit im Raum hantiert
Bei der Geschmacksbildung fällt auch der Sinn für die
Farbenzusammenstellung in s Gewicht An der Herstellung
von noch so winzigen Apparaten wird dem Verfertigcr
eine Summe von Kenntnissen vorgelegt und das geistig
Erfaßte am Praktischen gefördert Daraus entspringt
Freude über das eigens Geschaffene und wird einer ein
seitigen Verstandesbildung vorgebeugt der Phantasie Spiel
raum gegeben Durch die freie Zeit neben der Schule
wird der Schüler zu häufig auf Abwege geführt hat er
jedoch Freude an irgend welcher Kunstfertigkeit gewonnen
so entsteht ihm dadurch eine bewahrende Kraft Und wird
schließlich der Jüngling später einmal durch Verhältnisse
dazu gedrängt die Carriere aufgeben zu müssen so dürften
ihm die erlernten Handfertigkeiten zu Hilfe kommen Ein
Hauptmoment aber dieses Unterrichts liegt darin daß das
Urtheil über das was gut und brauchbar ist gestärkt und
gebildet wird

Eine Störung des Schulunterrichts wird nicht herbei
geführt da nur 2 Stunden an einem Tage der Woche
für Erlernung von Handfertigkeiten aufgewandt werden
sollen Auch von einer event Schädigung des Handwerker
standes könne keine Fede sein denn der Schüler wird sich
so wenig wie vorher seine Utensilien selbst herstellen Aus
diesen hauptsächlichsten Gründen meint Redner mit Ein
richtung eines Handfertigkeits Unterrichts auch für die
Söhne der höheren Stände Gutes zu schaffen Der
Magistrat hat bereitwilligst Räumlichkeiten im Schulge
bäude in der Poststraße zum Unterricht falls er zur Wirk
lichkeit wird bewilligt Die Einrichtungen würden 1000
Mark vorläufig erfordern und sind schon über 400 Mk
zusammengebracht Der Unterricht soll sich ans Buch
binder Tischler und Holzschnitzarbeiten beschränken und
sind geeignete Lehrkräfte bereits vorhanden Schließlich
ersuchte Redner um freunoliche Unterstützung zur Verwirk
lichung der Idee An diese mit größtem Beifall auf
genommenen Erläuterungen schloß sich eine langandauernde
Debatte bei welcher alle Punkte für und wieder erörtert
wurden

Man ist durchaus darin einig daß die Anregung
eine löbliche sei und erkennt die großen Vortheile dieses
Unterrichts freilich müsse für denselben etwas Gemein
sames Elementares geschaffen werden Die Anzahl der
Schüler in den 3 Abtheilungen soll auf je 18 20 be
messen bleiben und glaubt man mit einem Honorar von
1 2 Mk monatlich die dringensten Bedürfnisse decken zn
können Gelingt das Werk so hofft man den Unterricht
auch bald auf die mittleren und unteren Stände ausdeh
nen zu können Alles Weitere soll in einer demnächst
stattfindenden Versammlung besprochen werden wenn die
noch erforderlichen Gelder zusammengebracht sind

sStadt Theater Der Andrang zu der gestrigen
Vorstellung Wilhelm Tell war so groß daß bereits
12 Uhr Mittags das Haus ausverkauft war und Hun
derte von Personen ohne Billets weggehen mußten Die
Direktion sieht sich deshalb veranlaßt eine Wiederholung
des Stückes am Mittwoch den 24 d mit der gleichen Be
setzung Herr Dir Jantsch Titelrolle zu bringen

sVictoria Theater Wie uns mitgetheilt wird
hat die englische Variete Familie Ernest ihr Engagement
noch um 8 Tage verlängert Gleichzeitig erfahren wir,
daß auch Frl Constanze die ksroms rsxtils für ein län
geres Gastspiel von der Direktion gewonnen worden ist

fNaturseltenheit Gestern wurde uns ein vor
dem Grundstück Henriettenstraße 26 gefangener Schmetter
ling freundlichst zur Ansicht überbracht Das Thierchen
zeigte sich noch äußerst munter

Angesichts des nicht mehr fernen Jahresschlusses
mögen folgende Hiuweisungen auf die Verjährungen an
der Zeit sein Es verjähren am 31 Dezember d I
wenn nicht bis zum letzten Dezember dem Schuldner der
Zahlungsbefehl oder die Klage zugestellt ist Forde
rungen aus dem Jahre 1884 1 der Fabrikunternehmer
Kaufleute Krämer Künstler und Handwerker für Waaren
und Arbeiten sowie der Apotheker für Arzneimittel mit
Ausnahme solcher Forderungen welche in Bezug auf den



Thro nebst Gemahlin Direktor der Haxzerwerke aus Blankenbyrg a ,H
Hildach nebst Gemahlin Concertsänger aus Berlin Frühling Baurath aus

Gewerbebetrieb des Empfängers der Waare oder Arbeit
entstanden sind 2 der Fabrik Unternehmer Kaufleute
Krämer Künstler und Handwerker wegen der an itirc
Arbeiter gegebenen Vorschüsse 3 der Schul und Er
ziehungsanstalten aller Art für Unterricht Erziehung und
Unterhalt 4 Der Lehrer für Honorar mit Ausnahme
derer die bei den öffentlichen Anstalten reglementsmäßig
gestundet werden 5 Der Fabrikarbeiter Gesellen und
gemeinen Handarbeiter wegen rückständigen Lohnes 6
Der Fuhrleute und Schiffer wegen Fuhrlohn und Fracht
geldes sowie ihrer Auslagen 7 Der Gast und Speise
wirthe für Wohnung und Beköstigung Mit dem Ab
lauf von vier Jahren verjähren mit dem 31 Dezember
u A folgende Forderungen Der Kirchen Geistlichen und
Kirchenbeamten wegen Gebühren aus kirchlichen Hand
lungen der Anwälte Notare Medizinalperfoncn Auktions
kommissarien Makler überhaupt aller derjenigen Per
sonen welche zur Besorgung bestimmter Geschäfte öffent
lich bestellt und zugelassen sind oder sonst aus der Unter
nehmung einzelner Arten von Aufträgen ein Gewerbe
machen ebenso der Zeugen und Sachverständigen wegen
ihrer Gebühren und Auslagen der Haus uno Wirth
schaftsofsizianten der Handlungsgehilfen und des Ge
sindes an Gehalt Lohn und anderen Emolumenten der
Lehrherren wegen des Lehrgeldes u s w

Aus Anlaß des morgenden Todtenfestes war auf
dem heutigen Wochenmarkte das Geschäft in Kränzen
Kronen Kreuzen c ein recht bedeutendes und dürften die
Gärtner c damit wohl zufrieden gewesen sein Die Zei
chen der Liebe werden heute und morgen auf den Fried
Höfen unserer Stadt die am Todtenfeste stets zahlreich
vom Publikum besucht zu werden pflegen niedergelegt
werden will doch Keiner zurückstehen die Gräber seiner
Lieben an dem ihnen geweihten Tage zu schmücken Möge
dieser Sinn in unserem Volke recht lange erhalten bleiben

Wochenmarktspreise, Auf dem heutigen Wochen
markte wurden folgende Preise verlangt und bezahlt
Aepfel 3 2,50 Mark Borsdorfer 3 3,50 Mk, Birnen
2 3 Mk Pro Schock Weintrauben nicht viel da 50
bis 60 Pfg pro Pfg Blumenkohl 50 60 Pf pro Stück
Kohlrüben 10 30 Pfd Weißkohl 3 Mk pro Mandel
Mohrrüben 2 Mark c Scllerie 3 4 Mk pro Schock
Hasen abgezogen 2 3 Mk Rebhühner je nach Alter
1 1,50 Mk Krammetsvögel 25 Pfg Gänse lebend
je nach Schwere 4 9 Mk Enten 2 2,25 Mk pro
Stück Gänse geschlachtet 60 Ps pro Pfd Tauben junge
1 Mk per Paar Hühner im Preise verschieden Eier
je nach Qualität und Größe 2,20 3,60 Mk per Schock
Eßbutter 60 70 Pfg per Stück Pfd Preise
der Butterhandlung von Uehlein hier ff Molkereibutter
1,30 Mk ff Süßrahmbutter 1,10 Mk Gutsbutter 1
Mark per Pfund

Der Choleral wendet man auch bei uns jetzt be
rechtigte Aufmerksamkeit zu und werden nach dem Vor
gange anderer Städte von Seiten unferer Polizeibehörde
bereits die umfassendsten Vorkehrungen zur Verhütung
dieser Seuche und Unterbringung namentlich der event
hier ausgesetzten cholerakranken Eisenbahnreisenden getrvffen
Die hiesige Eisenbahn Verwaltung hat bereits auf dem
Bahnhofe einen geeigneten Raum zur vorläufigen Unter
bringung der cholerakranken resp choleraverdächtigen Per
sonen zur Verfügung gestellt und um dieselben nicht un
nöthig lange von der Weiterreise abzuhalten ist man mit
der Kgl Klinik in Verbindung getreten welche in vor
kommenden Fällen wohl bereit sein wird die ärztliche
Untersuchung und erforderliche Hülfe eintreten zu lassen
event aber die erkrankten Personen in das dort vorhan
dene Jsolirhaus aufzunehmen Bis jetzt ist glücklicher
Weise ein derartiger Fall nicht eingetreten indessen ist es
gut wenn man schon vorher dagegen gewappnet ist

Unglückssälle Rohheit Von einem Neubau
in der Forsterstraße stürzte gestern der dort beschäftigte
Maurer Rappsilber von hier so unglücklich aus der Höhe
von etwa 1 /z Stock auf den Bauplatz herab daß er
außer Verstauchungen des Körpers eine nicht unerhebliche
Verwundung im Gesicht erlitt Durch unglücklichen
Fall von einer Treppe zog sich der Brauer Günther von
hier Quetschungen der Arme des Beckens und des Kopfes
zu Als gestern die verehelichte Dachdecker Angermann
von hier das Werkzeug ihres Mannes von einem hiesigen
Hauswirth abholen wollte kam sie mit dem letzteren in
Streit der sich bald zu Thätlichkeiten zuspitzte Im Ver
laufe derselben wurde der Frau eine erhebliche Kopfwunde
zugefügt so daß dieselbe sich in der Klinik verbinden lassen
mußte

jMn Essenbrandj fand gestern Abend in einem
Grundstücke am Martinsberge statt Ein starker Funken
regen siel auf die benachbarten Grundstücke nieder ohne
indeß irgend welchen Schaden zn verursachen Es bedürfte
längerer Zeit ehe der Brand gedämpft werden konnte

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichts Sitzung vom 18 Novemher

Wegen Uebertretung der Straßenbahn Polizeiordnung vom
29 Septbr 1882 wurde der Fuhrwerksbesitzer Otto Gutezeit
aus Ostrau jetzt in Giebichenstein zu 5 Mk Geldstrafe event
1 Tag Haft verurtheilt G war im August mit seinem Last
fuhrwerk vor einem Straßenbahnwagen auf dem Bahngeleise
gefahren und hatte dadurch dessen Betrieb gehemmt

Wegen Abladens von Schutt in der Halle was jetzt durch
Warnungstafeln bei Strake untersagt ist wurde der Geschirr
führer Alb Haucke gen Dorniß hier zu 6 Mark Geldstrafe
ev 2 Tagen Haft verurtheilt Des Angeklagten Einwand an
geblich für einen Steinsetzmeister den Schutt zum Bordschwellen
iegen gefahren zu haben erschien hinfällig da dieser keine Er
laubniß gehabt und also auch selbst solche nicht ertheilen konnte

Der Wurstträger Rob Langheinrich hatte am 29 August
Abends ohne Erlaubniß und ungeachtet wiederholter Verwar
nungen seitens der Polizei an der Markt und Schmeerstraßen
ecke einen Verkaufsstand von Würstchen errichtet An besagter
Stelle ist ganz besonders das Etabliren von Verkaufsständen

Verboten weil sich gewöhnlich um einen solchen Stand Lattcher
schaaten und dadurch öfters Verkehrsstörungen eintreten Diese
Uebertretung der Straßenpolizei Ordnung zog eine Strafe von
6 Mk ev 2 Tagen Haft nach sich Derselbe Angeklagte erhielt
noch 3 Mk Geldstrafe event 1 Tag Hast zudiktirt weil er am
16 August mit einem Hundefuhrwerk am Moritzthor der Poli
zeiverordnung zuwider in raschem Trabe vorübergefahren

Beim Ausräumen von Düngergruben soll deren Inhalt ge
hörig desinsizirt werden Die Wittwe Emilie Bloß Freuden
plan 6 hatte dies in einem Falle unterlassen Es wurde auf
1 Mark Geldstrafe event 1 Tag Haft erkannt

Er öllwitzer Turner hatten am 19 Juli früh 4Uhr an der
Pontonbrücke auf der Ruckkehr von einer Festlichkeit aus der
Bergschenke den Handelsmann und Fleischer Petermann aus
Giebichenstein gewaltig verhauen und den Mißhandelten als
er entflohen aber in Giebichenstein wieder erwischt worden
zu Boden geworfen von neuem geschlagen und ihm die Sachen
zerrissen Von den Helden ist keiner ermittelt dagegen p p
Petermann als Verüber einer Schlägerei angezeigt worden
Es erfolgte seine Freisprechung

Wegen Uebertretung des s 368 R, St G, B angeklagt waren
9 Jäger Fleischermstr Hugo Taatz Klmiksinspektor Berg er
dessen Sohn Klaviervirtuos Gustav Berger Bäckermeister
Friedrich Götze Turnlehrer Carl Buchmaun Turnlehrer

G Fessel Steinmetzmstr Emil Schober sämmtlich von
hier sowie die Oekonomen Franz Rapsilber und Reinhold

ache aus Wörmlitz Die Uebertretung sollte im unbefugten
etreten von Wiesen und Aeckern vor beendeter Ernte bestan

den haben und am 1 resp 3 September von den Angeklagten
begangen sein Das Beschreiten eines bestellten Rübenackers
in Wörmlitzer Flur zum dortigen Rittergute gehörig gaben
die Angeklagten zu erklärten jedoch in Ausübung der Jagd
begriffen und mit Erlaubnißscheinen resp niündlieter Erlaubniß
Von den Jagdpächtern sowie jagdmäßig ausgerüstet gewesen zu
sein Da alles dies zutraf wurde auf Freisprechung erkannt
zur sichtlichen Erheiterung der Nimrodsjäger

Strafkammer Sitzung vom 19 November 1886
Der Redakteur Dr xlll Friedrich August Borst hier wurde

am 3 Mai d I durch die Strafkammer des Kgl Landgerichts
hierselbst von der Anschuldigung des Preßvergehens die Ver
öffentlichung von Berichten über die Reichsgenchtssitznug vom
1 Februar ds Js iu der Untersuchung wider den dänischen
Kapitän Sarauw und Genossen wegen Landesverraths in der
Saale Zeitung Nr 27 und der Halleschen Zeitung Nr 28 be
treffend trotzdem gleich nach Beginn der Sitzung die Oeffent
lichkeit für die ganze Dauer der Verhandlung ausgeschlossen
war freigesprochen In Folge der seitens der Staatsanwalt
schaft eingelegten Revision wurde dies Erkenntniß in der Reichs
gerichtssitzung vom 27 September ds Js aufgehoben und die
Sache zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung in die
erste Instanz zurückgewiesen Nach dem Resultate der heutigen
Verhandlung stellte die Staatsanwaltschaft das Urtheil anheim
und erkannte der Gerichtshof wiederum auf Freisprechung

Der PostVerwalter Carl Friedrich Heidemann zu Stnms
dorf 1858 geboren verheirathet der wiederholten Unterschlagung
eingelieferter Postpackete bez ungesetzlicher Eröffnung derselben
beschuldigt wurde zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren
Ehrenverlust verurtheilt während die Staatsanwaltschaft auf
Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß und 5 Jahr Ehrverlust
antrug

Der wegeu Diebstahls ereits bestrafte Former Otto Brandt
aus Halle war der Urkundenfälschung beschuldigt Im Oktbr
1885 versetzte derselbe im Auftrage seiner Mutter ein dieser ge
höriges Kleid auf hiesigem Leihamte gegen ein Darlehen von
4 Mk Auf dem Pfandschein war der Werth des Kleides mit
8 Mk angegeben B änderte die 8 in 6 die 4 in 3 um und
übergab die 3 Mark als angeblich erhaltenes Darlehen seiner
Mutter Als die Mutter im August 1886 mit dem Pfandschein
zum Einlösen des Kleides auf das Leihamt ging wurde die
Fälschung entdeckt Strafantrag wegen Betrugs oder Unter
schlagung war nicht gestellt und erkannte der Gerichtshof gegen
den staatsanwaltschaftlichen Antrag auf Bestrafung mit 1 Woche
aus 3 Tage Gefängnißstrafe

Der Kaufmann Theodor Bülow aus Sennewitz wurde am
19 Oktober durch hiesiges Schöffengericht von der Anklage des
Gewerbe Polizeivergehens freigesprochen Der Amtsanwalt
hatte Berufung eingelegt Den Arbeitern in der Sennewitzer
Ziegelei hatte derselbe jeden Sonnabend nachdem sie im Laufe
der Woche beim Waarenentnehmea geborgt ein oder mehrere
Flaschen Bier zum sofortigen Genuß unentgeldlich verabreicht
worin ein gewerbsmäßiger Betrieb in dem Erkenntniß nicht zu
ersehen war Die Staatsanwaltschaft ersah aber in dieser
Schenkung einen Gewinn weil der Beschuldigte die Beschenkten
zu weiteren ihm Gewinn bringenden Kaufgeschäften habe ver
anlassen sollen Der Strafautrag lautete auf 24 Mark oder
4 Tage Haft Das Gericht erkannte auf Verwerfung der Be
rufung

Die mehrfach wegen Diebstahl Unterschlagung Meineids und
Betrugs insbesondere in diesem Jahre mit 2 Jahren Gefäng
niß und Ehrenverlust auf 2 Jahre bestrafte separirte Müller
Wilhelmine Auguste verwittwete Lützkendorf geb Brauns
war abermals des Betrugs beschuldigt Auf raffiuirteste Weise
durch Vorspiegelung ganz falscher Thatsachen hatte sie sich von
den Veineschen Eheleuten aus Friedrichsschwerz ein Darlehen
Von 300 Mark erschwindelt um angeblich in Berlin einige Tage
behufs Erhebung einer Erbschaft weilen zu können Als
die Frau P die Müller am 10 Januar zur verabredeten Ab
reise als Begleiterin abholen wollte war die M mit dem Gelde
aus der Wohnung verschwunden Das Geld hatte dieselbe in
kurzer Zeit verwendet Antrag der Staatsanwaltschaft und
Erkenntniß des Gerichts lautete auf 1 Jahr Gefängniß

Standesamt Halle a S
Meldung vom 19 November

Geboren Dem Tischler Hermann Schröter gr Märker
straße 5 1 T Marie Anna Dem Sattler Otto Hiensch
Marienstr 5 1 T Gertrud Helene Dem Maurer Carl
Seydewitz Parkstraße 19 1 T Bertha Anna Clara Dem
Tapezierer Franz Qertel Rannischestr 20 1 T Minna He
lene Dem Handarbeiter Wilhelm Kölbel Unterberg 4/5 1
S Friedrich Wilhelm Curt Dem Mechaniker Julius Her
mann Winarsky Henriettenstr 13 1 S Carl Hermann
Dem Tischlermstr Bernhard Grunwald Harzg 11 1 S Hein
rich Bernhard Georg

Gestorben Des Handarbeiter Wilhelm Raue T Bertha
3 M 5 T Klinik Marie Anna Franke 19 I 11 M 7
Tg Weingärten 8 Die Wittwe Johanne Rosalie Clara
Finzelberg geb Billmeyer 61 I 6 M 8 Tg, Jägerplatz 13

Des Bäckermstr Herm Rapsilber Ehefrau Anna Emilie
geb Löhnitz 28 I 2 M 12 Tg Pfännerhöhe 8 Des
Schuhmachermstr Wilhelm Halle S Hermann Alfred 4 I
5 M 12 Tg UI Vereinsstr 4

Fremdenliste
Angekommene Fremde am 20 November

k kHstel StM Brannbehreus Geh Ober Reg Rath AiÄe
Geh Ober Berg Rath Kozlowski Geh Obcr Rcg, Rath Goltz Geh Ober
Reg Rath Dr Schönfeld Reg und Medizinal Rath im Cultusministerinm
Humperdinck Geh Reg Rath nnd Dr Thiel Geheimrath aus Berlin

Königsberg i Pr Weiß aus Japan und Honigmann aus Aachen Fabri
kanten Zarneckow Concertsänger ms Berlin Frau Wiulelmann Eoncert

sänger ans Hamburg lKaufleute Berkan ans Hamburg Wernecke auS
Wittenberge Kottner aus Berlin Weill aus Mlllhauscu Schumann aus
Harburg Hauau aus Paris Berwin aus Hamelu

GolScncr Ring Mnsie Ingenieur aus Dortmund Schlllter
ans Berlin und von Thielen aus der Schweiz Rentiere Leske Rechts an
didat aus Berlin Kaufleute Reiuingkan aus Hagen Reichmann auSZerbsts
Stoffen ans Aachen E Klötzke aus Magdeburg Z Danziger aus Stutt
gart Neinsdorf aus Weilsburg Wieberheim aus Lissa i P, Jos Müller
aus Cassel Eymes aus Nordhausen Otto Rösner aus Greissenberg i B
Weidlich aus Berlin Wihl aus Cöln W Wagenknecht ans Dresden
Proskaner aus Breslau

Hotcl zur Stadt Berlin Elbe Oberkellner aus Querfurt Richter Jnsp
aus Magdeburg Wille Ingenieur aus Mittweida Drucklauf Fabrikbesitzer
aus Chemnitz Psister Restaurateur aus Frankenhaus Ackermann Kontier
aus Bremen Billing Maurermeister aus München Erfurt Fabrik aus
Hof i B Achtermann Förster aus Woltersdorf v Rolle Oberst c D
aus Dresden Melina Auerstaed aus Berlin Kaufleute P Diel aus Burg
Lagen Paul aus Leipzig Wagner aus Dresden Ang Scharat Nürnbergs

Provin zund Nachbarstaaten
Nenhaldensleb en 18 November Als gestern Abend bei

dem Pm mienzuge welcher um 9 Uhr 23 Minuten von hier in
der Richtung nach Magdeburg fährt die Postsachen am Bahn
hose au dem Postwagen ausgeladen wurden fehlte ein Geld
briefbeutel im Werthe von 7500 Mark Der betreffende Beutel
war von dem abfertigenden Postbeamten dem Postboten Albrecht
zur Beförderung laut Quittung vorschriftsmäßig übergeben
worden doch wußte derselbe über den Verbleib keinen Auf
schluß zu geben auch war trotz aller angestellten Nachfor
fchungen von dem verloren gegangenen Bentel keine Spur auf
zufinden Die Angelegenheit war bereits bekannt geworden und
erregte natürlich das größte Aufsehen Heute Nachmittag mel
dete sich nun der hiesige Tischlermeister Kraine beim PostHalter
Hierselbst nnd überbringt den unversehrten 7500 Mk in Papier
geld enthaltenden Briefbeutel Derselbe war in der Zeit wäh
rend der Postwagen nach dem Bahnhofe fuhr in der Nähe
des Postgebäudes vorbeigekommen hatte gegen den aus Ver
sehen verlorenen Geldbriefbeutel gestoßen und denselben mit
nach Hause genommen woselbst er ihn ohne weitere genauere
Beachtung in der Küche unter den Tisch geworfen hatte Erst
heute Mittag als er von dem Abhandenkommen des werth
vollen Geldbriefbeutels erzählen hört erinnert er sich an seinen
gestrigen Fund Er eilt schnell nach Hause und erkennt zu seinem
eigenen großen Erstaunen in dem nicht beachteten bei Seite
geworfenen Sacke den so werthvollen Briefbeutel Unter den
an der Sache betheiligten Postbeamten herrschte natürlich ob
des Wicderfindens großer Jubel

Altenburg 18 November Kurz nach Mitternacht entstand
in dem interimistischen Pferdestall welchen die Bauunternehmer
der Meuselwitz Ronnebnrger Eisenbahn in der Nähe des Dorfes
Dobrcischütz errichtet hatten Feuer welches in dem Stroh und
Fntlervorrath so reiche Nahrung fand daß binnen ganz kurzer
Zeit die Baracke von Anfang bis Ende in hellen Flammen
stand und von den zwanzig Pferden bloß sechs gerettet werden
konnten vierzehn lagen an den Ketten hängend verendet in den
Ständen Der Stallknecht rettete sich mit knapper Mühe aus
Todesgefahr Es wird vermuthet daß heimkehrende Kirmeß
gäste niuthwillig oder Untergebene der Bauunternehmer Kettner
und Linder böswillig den Brand anlegten

Naumburg 18 November Die hiesige Strafkammer
verurtheilte den städtischen Vollziehungsbeamten Hänsler dessen
Unterschlagungen vor einiger Zeit hier Aufsehen machten zu
13 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust Er hatte
Anfang dieses Jahres 1170 Mark unterschlagen die er theils
als rückständige Steuern eingetrieben theils von Steuerzahlern
zur Ablieferung an die Kasse empfangen hatte

Erfurt 17 November Auf Betreibung des Herrn Re
gierungspräsidenten v Branchitfch ist hier eine größere Anzahl
von Männern zusammengetreten um einen Kunst und Gewer
beverein zu gründen welcher sich zur Aufgabe stellt die Pflege
des Kunstgewerbes zu fördern und zu diesem Behufe eine per
manente Ausstellung von Kunstsachen zu veranstalten Es wird
angenommen daß anch der hiesige Magistrat dem neuen Unter
nehmen fördernd zur Seite stehen werde Heute wurde die
Mörderin Beck welche in Sondershansen zum Tode verur
theilt wurde in das hiesige Criminalgefängniß eingeliefert

Vom Erzgebirge 14 November Im Dorfe Lin
denau bei Schneeberg wurde dieser Tage ein dortiger
Einwohner wegen Bigamie gefänglich eingezogen Seine erste
Frau starb die zweite verließ er ohne daß die Ehe gesetzlich
aufgelöst worden war und durch Vorzeigung des Todtenfcheines
von der ersten Frau gelang ihm eine dritte Verehelichung
Seine verlassene lzweite Frau lebt schon lange Zeit iu einem
Orte der nur V Stunde von dem ihres Mannes entfernt ist
und doch kam erst nach Jahren durch Zufall das Verbrechen
ans Tageslicht Die am 28 März d I verstorbene Fürstin
von Schönburg Hartenstein geb Prinzessin von und zu
Liechtenstein hat laut Testament 5000 österr Gulden zu dem
Zwecke bestimmt daß alljährlich mehrere katholische Gottesdienste
in der Schloßkapelle zn Hartensteui abgehalten werden Daß
die Armen der fürstlichen Residenz die allerdings sammt und
sonders evangelisch geblieben und nicht dem Vorbilde der Herr
schaft gefolgt sind im Testamente bedacht worden davon ver
lautet jedoch nichts

Lützen 18 Nov In der gestrigen Nacht ertrank im
Floßgraben bei Sittel die Frau des dortigen Gutsbesitzers
Röthing die Unglückliche litt schon seit längerer Zeit an
Schwermuth Gestern Nachmittag fand die gerichtliche Auf
hebung der Leiche statt In der vorigen Woche war in
Görschen eine aus achtzig Personen bestehende Zigeuuerbande
Während sich einige Zigeuner mit dem Gänsehirten des Dorfes
unterhielten stahlen andere von seiner Heerde acht Gänse
Der Diebstahl wurde erst bemerkt als die Diebe bereits abge
reist waren

Handel nnd Verkehr
Bericht desBörfenvereins zu Hallea/S am20 Nov

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Kß Netto
Weizen ruhig 144 158 Mark Landweizen bis 162 feinster über
Notiz Roggen ruhig 132 137 Mark Gerste unver
änd Chevalier 160 182 Mk Hafer matt 118 123 Mark,
Raps ohne Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50
Mark Erbsen 160 185 f bess bez Kümmel ohne Notiz
Stärke incl Faß v 100 kg New gefragt 34 35,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels v 100 kz Netto
Linsen 28 45 Mk Bohnen 17 17,50 Mark Schwert

bohnen über Notiz Lupinen Kleesaaten Mohnsamen ohne An
gebot

Futterartikel Futtermehl 13 14 M Roggenkleie 9,75 Mk
Weizenschalen 8 8,25 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Mslzkeime helle 9V 10 M dunkle 8 50 9Mk Oelkuch n
11,75 12,00 Mk Malz 27 28,00 M Rübsl 44,50 Mark
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus p 10,000 I
fest Kartoffel 36,40 Mark

Hallescher Zuckerbericht vom 19 November 1886
Rohzucker Bei ziemlich reichlichem Angebot gewann der
Markt in dieser Woche an Festigkeit und bewilligten Raffinerien
fowobl wie Exporteure schlank die etwas erhöhten Forderungen
der Fabriken Nach lebhaftem Geschäft schwächte stch die Stim
mung am Schlüsse der Wvche ab und ging der erzielte Preis
aufschlag zum Theil wieder verloren Umsatz 35000 Sack
Raffinirter Zucker folgte der steigernden Tendenz des Roh
zuckermarktes und fand das Angebot in effektiver und Lieferungs
waare zu den notirten Preisen gute Aufnahme Heutige
Notirungen Rohzucker per 100 Kilo Kornzucker 96
Mk 39,60 40 20 Rendement 88 Mk 37,60 38,00 Nach
Produkte 75 Rendement Mk 31,50 33,60 Rafsinirter
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1 Etage best aus 4 Stuben 3 Kamm
Küche u Zubehör per 1 Januar zu vcr
miethen Zu erfr Gr Ulrichstr Ä7

In der Georgstraße eine erste Erage zu
vermiethen Näheres Kaulenberg Nr 1 II

Frdl Stube und Kammer an cinz Leuie
1 Januar zu verm Ariedrichstr 4 v

Kl St m Bctt vecm gr Ulrichstr 18 III
Anst Schlafstelle gr BrauhauSg 21 3 Tr
Anst Schläfst off Brüderftr AS S

Heizb Schlafstelle m Kost Kaulenberg3 II
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Hauptversammlung den 23 Novbr 1886
Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe

Ta gesordnung
1 Vertheilung der Unterstützunge pro I

Semester 1886/87

2 Mittheilungen Der Borstand
Schuhmacher Innung

Das Kränzchen findet Montag den AI
November Abends 7 Uhr im Rosenthal

statt Der VorstandMSM WSOKZSS
Mittwoch den 24 d M Tanzkränzchen

in der Kaiser Wilselms Halle
Ansang 8 Uhr Der Vorstand

W A Wr

Zucker p IM Kilo Raffinade f Mk 52,00 Gem Raffinade I
Mk 49,50 61,00 Gem Melis I Mk 47,50 Melasse zur
Entzuckerung Mk 7,80 8,80

Mehlbörsenverein zu Halle a S am 18 November
Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24 bis M 24,50,
Weizenmehl 0 M 22 bis M 22,50 Roggenmehl 0 M 20 20,50
Roggenmehl 0/1 M 19 19,50, Futtermehl M 13, Rog
senkleic M 10,50 Weizenkleie f Mk 9 Weizenschaalen
M8 50 Haidemehl Mk 32

Magdeburg 18 November Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 20,10 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
19 00 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 16,90 Sehr fest
Gem Raffinade mit Faß 25,25 Gem Melis 1 mit Faß
ZZ 59 Fest Wochenumjatz im Rohzuckergeschäft 280000 Ctr

Rheinische Eisenbahn 4 pCt Prioritäten von
l8s 1/64 Die nächste Ziehung findet im Dezember statt Gegen
den Coursverlusi von ca 2 pCt bei der Auslassung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 7 Pfg pro
M Mark

Verschiedenes
Aus Paris wird gemeldet Der Verkauf der fran

zösischen Krondiamanten foll binnen Kurzem stattfinden
Die Bewerbung um dieselben wird ziemlich ernst werden
In Paris Amsterdam und London haben sich Syndikate
gebildet um dieselben zu erstehen Unter den Bewerbern
sollen sich auch die Prinzen von Orleans befinden In
Folge des Geschreies der chauvinistischen Blätter haben
fast alle Pariser Spielwaarenhändler für die diesjährigen
Weihnachten und den Neujahrstag keine Bestellungen im
Auslande gemacht sondern sich an die französischen

Fabrikanten gewandt Die Spielzeuge werden in Folge
dessen bedeutend im Preise steigen

Ueber das in Cannes und Monaco kürzlich verübte
Eisen bahn Attentat wird jetzt aus ersterem Orte folgen
des Nähere berichtet Ein junger in Cannes wohnhafter
amerikanischer Maler Herr Briar James Goodman
hatte den Tag in Monsko zugebracht und kehrte mit dem
Abendzug nach Cannes zurück In Nizza fiel er da er
allein in einem Waggon zweiter Klasse war in einen tie
fen Schlas In Antibes hörte er undeutlich den Schaff
ner den Namen der Station ausrufen fchlief aber sogleich
wieder ein Einige Augenblicke später fühlte er noch
schlaftrunken wie in den Tafchen seines Ueberrocks ge
wühlt wurde Er fuhr aus machte eine brüske Bewegung
und sah zwei Männer vor sich Er wollte um Hilfe
rufen ober einer der Angreifer packte ihn bei der Gurgel
und versetzte ihm mit einem Todtschläger einen Hieb in
den Nacken während ihm der Andere drei Dolchstiche bei
brachte von welchen ihn einer zwischen die siebente und
achte Rippe der zweite in den Schenkel und endlich der
dritte in die rechte Schulter traf Die Elenden versuchten
ihn dann zu erdrosseln aber da die Zeit drängte mußten
sie vor Ankunft des Zuges in dem Bahnhofe von Can
nes die Flucht ergreifen Beim Anlangen dort bemerkten
die Beamten daß die Thür des Abtheils in dem sich
Goodman befand offen stehe Es wurde sogleich der
Kommissar gerufen und Doktor Mouton brachte dem
Opfer die erste Hilfeleistung Der Arme schwebt trotz der

Schwere seiner Wunden nicht in Lebensgefahr ja er hat
noch fo viel Kraft die Bildnisse der Räuber zu zeichne
Beweggrnnd des Verbrechens war der Raub Nach der
Aussage Goodman s wurden ihm 868 Fres entwendet
wovon 800 in Bankbillets und der Rest in Kleingelb
nnd Silber Zwei Individuen italienischen Ursprungs
dürften als die Schuldigen wahrscheinlich bald in die
Hände der Gerechtigkeit fallen da man bereits sehr genaue
Anhaltspunkte über sie hat

Telegraphische Nachrichten
Pest 19 November Abends Der Budget Ausschuß der

österreichischen Delegation hat nach längerer Berathung den
Okkupationskredit unverändert genehmigt und auch einen Antrag
Cnyn s angenommen daß die Regierung die Mittel zur Her
stellung der strategisch überaus wichtigen Eisenbahnverbindung
zwischen Wien Agram Serajewo Novibazar erwägen möge Die
Verhandlung über den letztgedachten Antrag wurde in der heute
Abend stattgehabten Sitzung wieder aufgenommen der Antrag
wurde dabei abgelehnt statt desselben wurde ein Antrag ange
nommen in welchem die Regierung aufgefordert wird die Er
sprießlichkeit einer Eisenbahnverbindung Banzaluka Serajewo
zu erwägen Die Zollgefälle wurden unverändert nach der Re
gierungsvorlage genehmigt

Montevideo 19 November General Maximo Tajes ist
von der Generalversammlung zum Präsidenten der Republik
Uruguay gewählt worden

Petersburg Sl November Dem Regieruugs An
zeiger zufolge verläßt Kaulbars wegen der Pliilivvo
peler Vorgänge heute Morgen Sofia Auch sämmtliche
russische Konsuln Bulgarieus und Ostrnmeliens er
hielten Befehl zur Abreise

Victoria Theater
Sonntag den 21 November 1886

Keine Vorstellung HW
Montag den 22 November 1886

Große Galavorstellung
der neuengagirten

Erstes Auftreten der Mas u Pastellmaler
Herrn Henry Weigelt und Mch Lyda

Auftreten der Mis Lyda in ihren Ge
sängen und Tänzen

Der Liedersängerin Frl Marla Waltvtt
Des Mimikers und Charakteristikers Herrn

Franz Goedecke
Des Parterre und Lnstgymnastikers

Mr Charles Blanche
sowie der beliebten englischen

Vmiste k Milie Lrn üt
und der Concertsängerin Frl Marino

Gewöhnliche Preise
Anfang 8 Uhr Nie
Die VerlobnnA unserm ältesten c oktsr

mit Herrn XankiNÄNn
Kvlsi beekren vir uns ergskenst anzin

ÜÄIs a 8 äsn 20 ov 1886
r Iran Asb Mark

L ls Verlokts sinxkelileQ sied

Todes Anzeige
Heute morgen starb plötzlich und uner

wartet unser guter unvergeßlicher Vater
Schwieger und Großvater der Rentier

I mcki icli MmiS
im Alter von 75 Jahren

Dies feinen vielen Freunden und Bekann
ten zur Nachricht mit der Bitte um stille
Theilnähme

Halle den 20 November 1886
Die trauernden Hinterbliebene

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes sage ich Allen meinen tief
gefühlten Dank Dank dem Herrn Pastor
für die trostreichen Worte am Grabe sowie
den lieben Kollegen des Verstorbenen und
der verehrten Männerliedertafel für den erhe
benden Gesang Wittwe Ulrich
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Grosse Lteinstrasse 8 Mibllv W, Krosss Ltoinstrasse 8

Mittwoch den S4 November Abends Vs Uhr
INA GWAlG ZZG8

von IS und der Pianistin i v aus ParisProgramm
Violinconcert Mendelssohn Gavotte u Varianonen Rameau Ballade n oll Chopin
Faust Fantasie Gounod Sarasate Oairss iNÄCsbre St Saens Nocturne Ds äur

Chopin Sarasate Spanische Tänze Sarasate
Preise der Plätze 1 Platz 3 Mk 2 Platz nnmm 2 Mk Gallerie 1 Mk
Der Billetverkauf findet in d r Musikalienhandlung von K

Leipzigerstraße 27 statt

Orts KrankMafie für Schneider
t Montag den SS November 188C im Lokal zur

Harz No 48
Tagesordnung 1 Straibcstimmungen 2 Wahl des Ausschusses zur Prüfung

der Rechnung 3 Vorstandswahl 4 Verschiedenes
Sämmtliche Interessenten werden dringend ersucht pünktlich zu erscheinen

im Volksschulsaale

M Mer äv8 MMeM

ktzWkm von lVIvArt
8ollstkn I su t r I livrtli HVvpiivi HerrOpernsärM r7 K r aus Iieix ix Herr vom Ltsättkeatsr

v Hvrr ist xv

viß kchMMK wMwMV
hat begonnen

Wie stellt sich die Kgl Wasser Bauinspek
tion wie die sonst so heiklen Flußinteressen
ten wie verhält sich der Hallesche Verschöne

rungsverein hierzu Und was würde der
selige Fiebi g er dazu sagen

Giner dem s weh thut

Kransenstratze 18
empfiehlt vorzüglichen

im Abonnement

Kransenstratze 18
Jeden Sonnabend Pökelknochen
mit Meerrettig und Sauerkohl

UsNGLtG ZsMlTiÄsr ZtsM



StaÄt KVdSÄtvr
Direktion

Sonntag den 21 November 188S
Zn halbe Preisen s z lit Zu halben Preisen

Trauerspiel in 4 Akten von Franz Grillparzer
Nachdruck verboten

Personen
Kreon König von Korinth Adolf Müller
Krsusa seine Tochter Emmy Friedemann
Jason Arthur BauerMedea seine Gattin
Aeson I beider Kinder
Absyrtus,
Gora Medea s Amme
Herold der Amphiktyonen
Eine Sklavin
Ein Sklave
Ein Landmann aus Korinth

Ort der Handlung Korinth
Die größere Pause nach dem 2 Akt

Julia Behre
M Lesznö I
iKl Lesznö II
Clara Ungar
Fritz Kugelberg
Emilie Jeß
Carl Friedau
Gustav Schwab

Halbe Preise Prosceniums Loge 1 Rang 1,50 Mk
Loge 1,25 Mk 1 Rang Balkon 1,25 Mk

x ester Loge 1,50 Ä k 1 Rang
1,25 Mk Orchesterfautemls 125 Mk Parquet iMk Parterre

nummerirt 60Dfg Proscenimns Loge 2 Rang 1 Mk 2 Rang Vorderreihen 75 Pfg 2 Rang
Hinterreihen Seite 40 Pfg 3 Rang nummerirt 40 Pfg Gallerte 20 Pfg

Kassenöffnung SV Mr Anfang SV Uhr Ende vor Uhr

4S Vorstellung Sl Abonnements Vorstellung Farbe KI

I livnKriiiRomantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner
Erste Aufführung in Weimar 28 August 1850 unter Direktion von Fr Liszt

Personen
Heinrich der Vogler deut

scher König
Lohen grin
Elsa von Brabant
Herzog Gottfried ihr

Bruder
Friedrich v Telramund

brabantischer Graf Emil Hettstedt
Ortrud seine Gemahlin Carrie Goldsticker

als Gast

Der Heerrufer des Königs Ernst Wehrle
Sächsische thüringische Pfeiffer

Adolf Uttner
Georg Unger a G
Alex Mitschinör

M v Wolfersdorff

Brabantifche Grafen u
Edle

Edelfrauen

Moritz Hindemann
Walter Müller
Albert Patry
Georg Schaffnit

Edelknaben

Ort

Bertha Junker
Justine Wegener
Auguste Werner
Louise Schaffnit

Mannen Frauen Knechte
Antwerpen erste Hälfte des zehnten

JahrhundertsGrafen u Edle Astav Schwab

Die Dekoration des 2 Aktes Burghof ist aus dem Atelier des Stadttheaters vom
Dekorationsmaler Schwedler gemalt

Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen

Opern Preise Prosceniums Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Proseeniums
Loge 2 Rang 2 50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher s 50 Pf sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Am Sonntag wird die Kasse von 9 10 Uhr früh für den Verkauf der Nachmittags

Billete und Vormerkungen für den nächsten Tag geöffnet fein

Kassenöffnnng Uhr Anfang Uhr Ende 1 Vs Uhr

Montag den SS November 1886
43 Borstellnng SS Abonnements Vorstellung Farbe s II

Vurol G vkrLustspiel in 3 Akten von Wilhelm Jordan

PersonenHeinrich Gutsbesitzers Universitäts Nrennde Mathieu Lützenkirchen
Robert Advokat umverMts reuuve
Clara 1 Schwestern Emmy FriedemannMathilde, cy e,tern Helene Bensberg

Das Stück spielt in einer Stadt am Rhein
Nach dem 1 und 3 Akt größere Pausen

Zum Schluß Zum ersten Male

I v IBallet in 1 Akt von Josefine Strengsmann Musik von verschiedenen Componisten
Borkommende Tänze

arrangirt von der Balletmeisterin Josefine Strengsmann
1 Phantastischer Tanz ausgeführt von der Solotänzerin Emilie Strengsmann

und den Tänzerinnen Margarethe Hoffmann und Auguste Grosse
2 Shawl Gruppirungen ausgeführt vom ganzen Balletpersonal 8 Damen 8 Herren

vom Chor und 12 Kindern
3 Fächer Tanz ausgeführt von Emilie Strengsmann Margarethe Hoffmann

und Auguste Grosse
4 Variation getanzt von der 1 Solotänzerin Josefine Strengsmann
5 Schluß Saloxx ausgeführt von dem gesummten Ballet und Chor Personal

Ein Pascha
Eine Favoritin

PersFriedrich Kettler
Josefine Strengsmann
Emilie Strengsmann

Deren Begleiterinn Margarethe Hoffmannn
Auguste Grosse

Ein Mohrensklave Emil Richter
Margarethe Wachter
Helene Pauli
Clcua Müller
Anna Jota
Jda Kinsing
Marie Weltinger

onen

Türkinnen

Frieda Kunsch
Marie Schuchhardt
Alwin Boewe
Berthold Horwitz
Emil Moser
Adolf Dalwig
Franz Beikert
Arthur Runge
Heinrich Jmke

Großvezier Türken Türkinnen Sklaven
Mohren Mohrenknaben

Türkinnen

Türken

Schauspiel Preise Proseeniums Loge Z Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,50 Mk 1 Rang Baikon 2,50 Mk Orchestersciutenils 2,5V Mk Parquet 2 Mk Parterre
t 25 Mk Proseeniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rnng Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hi ter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
sind an der Kasse zu haben

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags m
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

KafsenerSffnnng V Uhr Anfang Vs Uhr Ende nach 10 Uhr

Dienstag den SS November Im aufgehobenen Abonnement
Itiv Große Oper von N Wagner

Auf mein außergewöhnlich reichhaltiges Lager franz

mit vorzüglich scharfen Gläsern vom einfachsten bis zum hoch
elegantesten ausgestattet voni kleinsten bis zum größten

zu soliden äußerst billigen Preisen s 10 12 15 20 50 Mk
mache ich ganz ergebeust aufmerksam

F L Solwüät V rl NooÄsr
Halle Schmeerstrafze S9

GWGSAWl V WAAI ZSLAtA
von

Kamoll ll Ukävdsll Ujwtvl
Regenmäntel
Promenades

Havelocks

Radmäntel
zfür jede Figur

passend

Jaquettes
Mantelets
Paletots

Mädchenmäntel
für jede Figur

paffend

R K Grotzc Wrichftrakc FS

llvKV mS tvI
Meine mit sämmtlichen Neuheiten der Saison ausgestattete Auswahl

in für Damen nnd Kinder enthält geschmackvolle
Faeons in allen Preislagen Die Herbstmode für Regenmäntel bevorzugt
einfache Ausführungen Zur Herstellung werden einfarbig, earr rte und
gestreifte Stoffe verwendet Ich biete in soliden nicht auffallenden Caros
besonders vornehme Muster

Wintermäntel
Die Wintermäntel Mode bringt ganz knrze und sehr lange

anschließende t kurze nnd lauge Dolmawaeons Mein Lager
enthält unübertroffene Auswahl in verschiedenen und

Sämmtliche Genres sind stets in S Weiten
auf Lager

extm WK VIIK Mittel G Mit xti a veit
M Mmeines MdM KM ickmir selten Princip WiiiiM Iii8

KsKMKKÄGilll M lickvlli uml dilltv ie mied
ei villti etvnckem kv ärk besten cmMIv

Der Verkauf geschieht uor it

I lloSwtum 6c vo WkinhaMnng
Halle Sophienstraße R hinter dem Stadttheater

Viv st z u Ii Äv MttKiavtkkZtaui Snt 7UM kkickLkamIki
18 I IIempfiehlt seinen großen Billardfalon

Große und kleine Bereinszimmer sind noch auf einige Tage in der Woche
zu vergeben

Anerkannt vorzüglichen Mittaastisch
i Abonnement 8 Pfg

Wr d u MsaVtvvellea S venmtwortlich Julius Wuuckelt w Hall
EKeöttiov oes HylVIchn TagHlatteS Grvw Mrichftrsß IS MM vcm

Plötz w Bmhdnuirrr A N itsch a i Z SÄk
7Wr Morgens btS 7 Wir A ,nd
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